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TÄTIGKEITSBERICHTE
ENPK

Das Nationalparkhaus
im Jahr 1992

Klaus Robin und Martin Bundi

Das Nationalparkhaus stand auch dieses Jahr im
Zeichen des Bartgeiers. Mit 24 879 Besuchern lag
die Zahl 7% unter dem Vorjahreswert, noch immer
aber 13.8% über dem Wert des Jahres 1990.
Die Gesellschaft für die Wiederansiedlung des
Bartgeiers in der Schweiz GWB und der WWF-Schweiz
finanzierten die Anpassung der Wechsel-Ausstellung

(Autoren: Drs. Ch. Buchli, J.-P. Müller und K.

Robin) zum Thema Bartgeier. Beiden Institutionen
sei an dieser Stelle bestens gedankt.
Auf das nicht sehr intensiv genutzte Angebot an
Schulen der Region Engadin und Münstertal zum
unentgeltlichen Besuch des NPH wurde bereits
hingewiesen.

Die Besucherfrequenz
in den Filmpräsentationen,

die zweimal
wöchentlich stattfanden,
nahm ab. Das
Informationszentrum des SNP
war im Berichtsjahr
vom 1. Juni bis zum
Ende Oktober täglich
zwischen 08.30 und
18.00 geöffnet. Über
die Weihnachtstage
wurde der Versuch
unternommen, das Haus
zu öffnen. Nur wenige
Gäste machten davon
Gebrauch.
Insgesamt besuchten
28.8%(24.6%) der Gäste

das NPH als
Mitglied einer Schulklasse
oder Gruppe. Die

Anzahl Gruppen nahm von 278 auf 338 oder um 21 ,5%
zu. Die durchschnittliche Gruppengrösse nahm von
24.6 auf 21 .2 ab.
Wie im Vorjahr waren als Leiter des NPH Riet Planta,
als dessen Mitarbeiterin Anna Steivna Clavuot und
als umsichtige Ablöserinnen M. Denoth, A. Gisler

Besondere Aktivitäten

wie die
Zweiten Zernezer
Tage", die

Medienkonferenz zum
Thema Bartgeier-
Ansiedlung und

die Geo-Vernissage
forderten hohe

Leistungen vom
Personal.

und D. Negri tätig. Durch die besonderen Aktivitäten
wie die Zweiten Zernezer Tage", die Medienkonferenz

zum Thema Bartgeieransiedlung, die Geo-Vernissage

der Abt. für Ingenieur-Geologie der ETHZ
unter der Leitung von PD Dr. C. Schlüchter, und den
teilweisen Einsatz des Leiters als SNP-Lehrer waren
hohe Leistungen gefragt. Mit Einsatz und Tatkraft
konnte der Betrieb stets in bester Funktion gehalten
werden.
Die Reinigung des Hauses oblag 1992 Rosmarie
Müller und Anita Tung.
Bei verschiedenen Anlagen und Einrichtungen im
Haus kam es auch dieses Jahr zu technischen
Störungen.

Auf die Publikation der Wanderkarte 1 : 45 000, die
von der Stiftung Nationalparkhaus Zernez finanziert
ist, wurde schon hingewiesen.
Im Frühjahr 1992 wurden die Bibliothek, das Büro
des SNP-Lehrers und die Rezeption renoviert. Als
Folge des Wassereinbruchs im Vorjahr musste der
Anschluss des Ausstellungsdaches an das NPH
saniert werden.
Die von der ENPK eingesetzte Subkommission
Nationalparkhaus setzte sich im Berichtsjahr auseinander

mit dem weiteren Ausbau des NPHs und beauftragte

den Zernezer Architekten Ulrich Brogt mit der
Planung dieses Bauvorhabens. Sie legte den
Abschlussbericht vor.

'Auszug aus dem Geschäftsbericht 1 992 des Schweizerischen
Nationalparks
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